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Als Frucht langjährigen Arbeıt schon 111 1895 hielt Herr
Dr Hüffer, damals och Universitätsprofessor Breslau, eINeN später 1111

»historıschen Jahrbuch der (zörres Gesellschaft« veröffentlichten Vortrag ber g1uS
VOLL Korvel (Vgl Jahresbericht der (zes fur 18395 162 WIFr!| das uch
zweifelsohne be1 en aC:  b“ Hıstorıkern dıe freundlichste uinahme finden edem,
der tiefer 1n die Verhältnisse des damalıgen kirchliıchen Lebens Norddeutschland

emdringen will, ist den »Korveier Xtudien« CIMn wıllkommener Leitfaden &.
die Jdand gegeben.

Hüunfeld Georg Allmang, OblL.

De laCroix Fouilles archeolog1iques de l’abbaye
de Maur de Glanfeuil 1898 1899 d’apres les textes

anc1eNs.
Parıs (1899) Picard 11 40 Seiten mıit zahlreichen Kupferstichen un:

separaten Tafeln.
nNnsere Leser werden sıch ZU wissen, ass die ‚Frage über die

Wahrhaftigkeit der Sendung des Mauvurus nach (Jallien 11 neuester Zeıt, wieder-
holt ndZW ar selbst von dieser Stelle aus mıt wıissenschaftlichen Beweismitteln

und mitGründen der gesunden Logik vertheidigt worden ist. Die feindliche
Kritikwollte aber trotzdem VOoO der Macht der geEDCH S1e 1n’s Feld geführten
Argumente N1C.dıe Walffen strecken. Dom Kduard VON Coetlosquet, dergegenwärtige
Abht Glanfeuil und würdige Nachfolger des ersten Abtes, hat desshalb nach

iflicher Krwägung fur  ı angezeigt gehalten, en Boden sSe1ner Ahte1 selbst. U befragen
und ihn biıs auf das F’undament aufzıu wu  en, 130408! WISSCH, welche Aufklärungen
derselbe über diesen Punk ertheilen und W 45 11 Ntwor anlıf Cıe ben
ETV  ante 111 weılef rage geben wurde. Aus diesen Krwägungen SINSCH
che Ausgrabungen, VO: denen 111 Gegenwärtigen die ede ıst, hervor und es

rde die sf; d rselb ı81 em uf diıesem Gebiete bestens eingeschulten
rtra ste

ke n Tex selbs ge Kri Lmit SOV1

genaueste Zu erIa) ob nrecht
ichgeben urden Demg rchforsch nach. und nach

Terrain, WO un II. Jahrh
h Martin, die S0OSCHan te St; Mau elle, endli OpP lkapel Serve
un des Michael erbaut worden Var. Lass n uftfor bs erzählen,
we ches as Ergebniss achfor chungen wesen »Aus dem Ge ammt

don von Glanfeuil i1 SCINEMbild der Nachgrabungen geht hervor,
lche Zu er Zeit WO BerichtBeschre ung de Baulichkeiten

a t1ıer en.? ZW Q gallo 0M he
der ophagdesmphaeu die Kapelle de hl Martin,*

M us,? tztere rt no heute un trägt nachder Auss SC
der TC|40 ogen »Al ters iden Mer der erovın ischen Epoche

n on Diese 185 ent.] O1 besonderemDie Kapelle des
Interesse, x1 bew di tus KRec als behauptete,

die etc. XVI 6 KIX (1898) 310—326
de (Hanfenil« z
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ass Herr auf der KHe1ise nach (Gallien 111 guna Aufenthalt nahm. Die
Kapelle des hLl Michael. 2)

Als Schlussfolgerung erg1bt sıch hieraus, da: (0)81 Jetz; abh die lateinische
Lebensgeschichte des hl AÄaurus nicht mehr 1ır u fen P H«
gelten, sondern dass S1e vielmehr wenıgstens 111 iıhren wesentlichen Punkten
Anspruch auf Authenticität machen kann.

Wır 1r uUuNnseTrTelN Theil können NUurdem hochw. 1) De Ia Croix
danken und ihn ZU dem erzielten Erfolge beglückwünschen: hat sıch den
Orden des hl enedi1icC: ohl verdient gemacht. Eınes ist, jedoch sSCcC1HNEIN Anuf-
satze bedauern: als Mitgliecd der Gesellschaft Jesu nat der Autor, wı1ıe
cheint VOrgeZ0genN, sıch heber selbst verlenugenen als m1t se1iınen Brüdern, en
Bollandı  en, 11 Confliet ZU gerathen. Das heisst aber d1e Gewissenhaftigkeit ZU
weıt reıiben Der hochw. De la Croix bezeugt nämlich wahrheitsgemäss,
WwI1ie WIrgesehen aben, dass dıe römische und Aıe anderen Baulichkeiten
des antıken GHanfeuil ZU der Zeit WO das Leben des hl Maurus, »auft welches

sıch beruft«, geschrieben wurde, noch exıstiert haben und der utor wäare  5
nıemand anderer als don VON Glanfeuil : 1ler ber ist der Punkt, WO er 1111
rırthum ist. Denn dieser Odon lebte TSt 1m Jahrhunder lange Zeit nach
der Zerstörung aller 1ın Frage kommenden Gebäude bis auf eines derzwei durch

A Gaidulf. De la Cro1x gesteht es selbst Soga  A eın und gıbt die Gründe hiefür
un!' dagegen Der wahre Autor der ıta Sancti Maurıi ist indessen nicht _
Odo von Glanfeuil, sondern Faustus Cass1ıno, eın Schüler des hl Benediet!
Wenn De 1a Croix den Muth gehabta&  e, dies Zzu sagen, lLiesse Aufsatz
ichts mehr /ÄrhN wünschen übrig.
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